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ideeller Art, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter oder unvollständiger Informationen verursacht worden sind. Die hier
gezeigten Produkte sind keine Medikamente, sondern Ergänzungsfuttermittel bzw. Pflegemittel und sind daher nicht geeignet, um Krankheiten zu diagnostizieren, zu behandeln, zu heilen oder zu

verhindern. Zudem ersetzen sie keinen ärztlichen Rat oder vom Arzt verschriebene Medikamente. Im Zweifel sollte vor der Anwendung immer der Rat des Tierarztes eingeholt werden.

Dein Hund leidet immer wieder unter unerklärlichem Durchfall und Erbrechen? In meiner Praxis

sehe ich sehr häufig, wie sehr die wiederkehrenden Magen-Darm-Probleme an der Lebensqualität

unserer Vierbeiner zehren. Oft steckt hinter diesen ständigen Verdauungsstörungen und

schleichendem Gewichtsverlust eine chronische Darmentzündung beim Hund – in der Tiermedizin

auch IBD (Inflammatory Bowel Disease) genannt. Ähnlich wie Morbus Crohn bei Menschen verläuft

dieses Krankheitsbild meist in Schüben. Doch keine Sorge: In diesem Artikel zeige ich dir, wie du

mit sanften Hausmitteln, der richtigen Ernährung und gezielter Unterstützung der Darmflora den

Magen-Darm-Trakt deines Hundes wieder beruhigen kannst und wann du unbedingt einen

Tierarzt aufsuchen solltest.

Was genau ist eine chronische Darmentzündung
(IBD) beim Hund?
Wenn Hundehalter mit ihren Lieblingen zu mir in die Praxis kommen, herrscht oft große

Verunsicherung, sobald der Verdacht auf eine chronische Darmentzündung fällt. Doch was genau

verbirgt sich eigentlich hinter dieser Diagnose?

Die Abkürzung IBD steht für Inflammatory Bowel Disease (zu Deutsch: chronisch-entzündliche

Darmerkrankung). Es handelt sich hierbei um einen Überbegriff für eine Erkrankung, bei der die

Darmschleimhaut und oft auch tiefere Schichten der Darmwand dauerhaft entzündet sind. Im

Grunde genommen befindet sich der gesamte Magen-Darm-Trakt deines Hundes in einem

ständigen Alarmzustand.

Die Ursache liegt in einer fehlerhaften Immunreaktion: Das Immunsystem spielt verrückt und

greift völlig harmlose Nahrungsbestandteile oder eigentlich nützliche Darmbakterien an. Diese

ständige Entzündung führt dazu, dass die Schleimhaut im Darm verdickt und ihre Funktion verliert.

Diese Krankheit ist übrigens kein reines Hunde-Phänomen. Auch bei Menschen und Tieren wie

Katzen sehen wir dieses Krankheitsbild in der Tiermedizin regelmäßig. Bei unseren Hunden sind

bestimmte Rassen aufgrund einer genetischen Veranlagung etwas anfälliger. Meiner Erfahrung

nach sind Boxer, Deutsche Schäferhunde oder Shar Pei häufiger von solchen Magen Darm

Erkrankungen betroffen als andere Rassen.
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Das Wichtigste in Kürze

1 Ursachen

Eine chronische

Darmentzündung (oft IBD

genannt) entsteht meist

durch eine Überreaktion des

Immunsystems,

Futtermittelunverträglichkeit

en oder ein gestörtes

Mikrobiom.

2 Erste Maßnahmen

Eine angepasste Ernährung

(Schonkost) und natürliche

Hausmittel wie die Morosche

Karottensuppe können den

gereizten Darm sanft

beruhigen.

3 Langfristige Lösung

Da der Darm dauerhaft

sensibel bleibt, ist eine

konsequente

Ernährungsumstellung in

Kombination mit prä- und

probiotischer Unterstützung

der Darmflora essenziell.

Wo genau findet die Entzündung statt?

Je nachdem, welcher Darmabschnitt primär betroffen ist, zeigen sich unterschiedliche

Beschwerden. Die Entzündung kann sich auf verschiedene Bereiche des Verdauungssystems

konzentrieren:

Magen (Gastritis)

Dünndarm (Enteritis)

Dickdarm (Colitis)

Oft sind auch mehrere Bereiche gleichzeitig betroffen. Wenn die Schleimhaut durch die

chronische Darmentzündung beim Hund dauerhaft gereizt und geschädigt ist, kann der

Verdauungstrakt wichtige Nährstoffe aus dem Futter nicht mehr richtig aufnehmen und ins Blut

weiterleiten. Die Folge: Der Hund verliert an Gewicht, wirkt schlapp und baut ab, obwohl er

vielleicht sogar normalen Appetit hat.

💡 Hinweis: Das Tückische an dieser chronischen Darmentzündung ist, dass sie oft in Phasen

beziehungsweise Schüben verläuft. Selbst wenn dein Vierbeiner in guten Wochen völlig gesund

und symptomfrei wirkt, reicht manchmal schon eine Kleinigkeit – wie ein winziges Stückchen vom

falschen Leckerli, eine kleine Veränderung im Alltag oder unbemerkt verborgener Stress –, um

den nächsten akuten Schub mit massiven Magen-Darm-Problemen auszulösen. Genau deshalb ist

es so wichtig, die Erkrankung ganzheitlich zu betrachten und den Darm langfristig und sanft zu

unterstützen.

Ständiger Durchfall und mehr: Wie erkenne ich
typische Symptome?
Viele Hundehalter, die zu mir in die Praxis kommen, berichten zunächst von vermeintlich

harmlosen Magen-Darm-Problemen. Ein bisschen Durchfall hier, gelegentliches Erbrechen da –

das kennen wir von unseren Hunden schließlich fast alle. Wenn diese Symptome jedoch nicht

verschwinden, in regelmäßigen Abständen wiederkehren oder sich stetig verschlimmern, müssen

wir genauer hinsehen.

Die Symptomatik bei einer chronischen Darmentzündung kann von Hund zu Hund stark variieren,

je nachdem, welcher Abschnitt des Darms entzündet ist. Die typischsten Anzeichen, die mir bei

meinen Patienten immer wieder auffallen, sind:

Immer wiederkehrender Durchfall: Der Kot ist oft sehr weich bis flüssig, manchmal schleimig

überzogen oder sogar mit frischem Blut durchsetzt. Das ist besonders häufig der Fall, wenn

der Dickdarm betroffen ist.

Häufiges Erbrechen: Viele Hunde erbrechen unverdautes Futter oder gelblichen Gallensaft,

nicht selten direkt am Morgen auf nüchternen Magen.

Gewichtsverlust trotz gutem Appetit: Das ist ein sehr deutliches Warnsignal. Weil die

chronisch entzündete Darmschleimhaut (meist im Dünndarm) wichtige Nährstoffe nicht mehr

richtig aus der Nahrung filtern und aufnehmen kann, wird der Hund immer dünner – und das,

obwohl er scheinbar mit großem Hunger frisst.

Darmkrämpfe und Schmerzen: Wenn der Verdauungstrakt entzündet ist, leidet der Hund oft

unter Bauchschmerzen. Du erkennst diese Krämpfe oft daran, dass dein Hund einen harten,

aufgezogenen Bauch hat, viel schluckt oder häufig die sogenannte „Gebetsstellung“ einnimmt

(Vorderkörper tief, Hinterteil in der Luft), um den Druck im Bauchraum zu lindern.

Blähungen und lautes Bauchgrummeln: Unangenehme Blähungen und extrem laute,

gluckernde Geräusche aus dem Magen Darm Trakt sind ständige Begleiter dieser

Verdauungsstörungen.

Wenn du diese Symptome bei deinem Hund über mehrere Wochen hinweg beobachtest, ist es

wichtig, den Dingen auf den Grund zu gehen, um ihm gezielt und sanft helfen zu können.

Ursachen einer chronischen Enteritis: Woher kommt
die Entzündung?
Wenn bei den Untersuchungen der Verdacht auf eine chronische Darmentzündung zur Gewissheit

wird, stellen mir verzweifelte Hundehalter in der Praxis fast immer dieselbe Frage: „Woher kommt

das bloß? Habe ich etwas falsch gemacht?“ Ich kann dich direkt beruhigen: Du trägst keine Schuld!

Die genaue Ursache für IBD ist in den meisten Fällen nicht auf einen einzigen Auslöser

zurückzuführen. Vielmehr handelt es sich um ein komplexes Zusammenspiel verschiedener

Faktoren, die das sensible Gleichgewicht im Verdauungstrakt deines Hundes aus der Bahn werfen.

Im Zentrum der Erkrankung steht eine fehlerhafte Immunreaktion. Das körpereigene

Abwehrsystem des Hundes gerät aus den Fugen und ist plötzlich nicht mehr in der Lage, zwischen

schädlichen Erregern und völlig harmlosen Bestandteilen im Futter zu unterscheiden. Das

Immunsystem attackiert fälschlicherweise eigene, gesunde Zellen, was zu einer dauerhaften

Entzündung der Darmwand und der Darmschleimhaut führt.

Aus meiner langjährigen Praxiserfahrung haben sich folgende Faktoren als Hauptauslöser

herauskristallisiert, die diese Überreaktion des Immunsystems anstoßen oder verstärken:

Eine gestörte Darmflora (Dysbiose)

In einem gesunden Darm leben Milliarden von nützlichen Darmbakterien in Harmonie zusammen.

Sie unterstützen die Verdauung, produzieren Vitamine und trainieren das Immunsystem. Wenn

dieses Gleichgewicht jedoch kippt – beispielsweise durch falsche Ernährung, Umweltgifte oder

häufige Antibiotikagaben –, gewinnen schädliche Bakterien die Oberhand. Die Folge ist eine

unzureichende Schutzbarriere, die Entzündungen Tür und Tor öffnet. Ein gesundes Mikrobiom ist

für die Darmgesundheit deines Hundes also absolut essenziell!

Stress und psychische Belastung

Ganz ähnlich wie bei uns Menschen schlägt auch Hunden seelische Belastung sprichwörtlich auf

den Magen. Die sogenannte Darm-Hirn-Achse verbindet den Magen-Darm-Trakt direkt mit dem

Gefühlszentrum. Langanhaltender Stress – etwa durch Trennungsangst, häufiges Alleinsein, einen

Umzug oder ständige Unruhe im Haushalt – kann die Darmschleimhaut durchlässiger machen und

entzündliche Prozesse massiv befeuern.

Vorausgegangene Infektionen und Parasiten

Manchmal ist die chronische Darmentzündung auch das traurige Überbleibsel von

überstandenen Infektionen oder einem unbemerkten, schweren Befall durch Parasiten wie

Würmer oder Giardien. Diese Eindringlinge können den Darm so schwer schädigen, dass das

Immunsystem selbst nach erfolgreicher Behandlung im Alarmzustand bleibt.

Futtermittelunverträglichkeiten und Allergien

Oftmals entwickelt der Hund im Laufe der Zeit eine Allergie gegen bestimmte Eiweiße im Futter.

Bei jedem Kontakt mit dem allergieauslösenden Stoff feuert das Immunsystem im Darm aus allen

Rohren.

Genetik

Wie wir bereits wissen, spielt bei vielen Tieren auch die Genetik eine große Rolle. Ein erblicher

Gendefekt kann dazu führen, dass das Immunsystem im Darm von vornherein fehlerhaft reguliert

ist.

💡 Hinweis: Da die Ursachen so vielfältig sind, ist es mir als Tierärztin besonders wichtig, jeden

Hund individuell zu betrachten. Nur wenn wir versuchen, alle auslösenden Faktoren zu minimieren,

können wir die gereizten Schleimhäute wieder beruhigen.

4 bewährte Hausmittel zur sanften Unterstützung
bei Darmentzündungen
Wenn die Diagnose chronische Darmentzündung beim Hund steht oder dein Liebling gerade

wieder eine akute Phase mit Durchfall und Erbrechen durchmacht, möchtest du ihm natürlich

schnell und schonend helfen. Neben der tierärztlichen Therapie setze ich in meiner Praxis sehr

stark auf die Kraft der Natur. Bewährte Hausmittel können eine wunderbare, sanfte Möglichkeit

sein, die gereizte Darmschleimhaut zu beruhigen und die Symptomatik im Magen-Darm-Trakt auf

natürliche Weise zu lindern. Hier sind meine vier liebsten Hausmittel, die sich bei

Verdauungsstörungen und Entzündungen im Darm extrem gut bewährt haben:

Morosche Karottensuppe

Die Morosche Karottensuppe ist für mich ein absolutes Muss in jeder Hunde-Hausapotheke! Durch

das stundenlange Kochen der Karotten entstehen spezielle Zuckermoleküle – sogenannte

Oligosaccharide. Diese ähneln den Rezeptoren an der Darmwand so sehr, dass schädliche

Darmbakterien und Parasiten an den Karotten-Molekülen andocken statt an der Darmschleimhaut.

Sie werden dann einfach mit dem Kot ausgeschieden.

Zubereitung: 500 g Karotten schälen, in Wasser für mindestens 90 Minuten weichkochen.

Pürieren, mit kochendem Wasser wieder auf 1 Liter auffüllen und eine Prise Salz hinzugeben. In

kleinen Portionen abgekühlt anbieten. Sie kann helfen, den Kot schnell wieder zu festigen.

Ulmenrinde

Die amerikanische Rotulmenrinde ist ein echtes Wundermittel bei Magen-Darm-Erkrankungen.

Wenn das Pulver der Ulmenrinde mit Wasser verrührt wird, bilden sich natürliche Schleimstoffe.

Dieser Schleim legt sich wie ein schützender und beruhigender Film über die gereizte oder

entzündete Schleimhaut im Magen und Dünndarm.

Anwendung: Die Ulmenrinde wird mit Wasser zu einem zähflüssigen Sirup aufgekocht. Sie wird

sehr gerne bei Übelkeit, Erbrechen und Sodbrennen eingesetzt.

💡 Wichtig: Da sie die Aufnahme von Nährstoffen und Medikamenten behindern kann, solltest du

sie immer mit mindestens 1 bis 2 Stunden Abstand zu den Mahlzeiten oder tierärztlichen

Medikamenten geben.

Flohsamenschalen

Flohsamenschalen sind extrem reich an löslichen Ballaststoffen und können ein Vielfaches ihres

eigenen Gewichts an Wasser binden. Bei Durchfall saugen sie überschüssige Flüssigkeit im Darm

auf und verfestigen so den Kot. Gleichzeitig bilden auch sie eine schützende Schleimschicht, die

die Darmwand beruhigt und bei Darmkrämpfen entlastend wirken kann.

Anwendung: Bitte die Flohsamenschalen niemals trocken füttern! Rühre etwa einen Teelöffel (für

kleine Hunde) bis Esslöffel (für große Hunde) in reichlich lauwarmes Wasser ein und lasse das

Ganze etwa 20 bis 30 Minuten quellen, bis ein dickes Gel entsteht. Dieses Gel kannst du dann

unter die Schonkost deines Vierbeiners mischen.

Heilerde

Heilerde ist ein feines Pulver aus eiszeitlichen Lössablagerungen. Sie hat die faszinierende

Eigenschaft, überschüssige Magensäure, Giftstoffe und schädliche Stoffwechselprodukte von

Bakterien im Verdauungstrakt wie ein Schwamm an sich zu binden. Besonders bei lauten

Blähungen, säurebedingtem Erbrechen und leichtem Durchfall kann Heilerde dem Krankheitsbild

sanft entgegenwirken.

Anwendung: Etwa einen halben bis ganzen Teelöffel Heilerde direkt über das Futter geben oder in

etwas Wasser auflösen. Auch hier gilt: Bitte immer mit einem zeitlichen Abstand von ca. 2 Stunden

zu Medikamenten verabreichen, da sonst auch die Wirkstoffe der Arznei  an die Heilerde

gebunden und somit wirkungslos ausgeschieden werden.

Die richtige Ernährung bei Inflammatory Bowel
Disease
Wenn es um die langfristige Behandlung geht, steht ein Faktor über allem: die Ernährung. Als

Tierärztin weiß ich aus Erfahrung, dass das richtige Futter der wichtigste Hebel ist, um die

chronische Darmentzündung dauerhaft in den Griff zu bekommen. Bei der Inflammatory Bowel

Disease ist die Darmschleimhaut so hochsensibel, dass schon der kleinste Fehler eine erneute

Immunreaktion auslöst. Unser oberstes Ziel in der Therapie ist es daher, den Magen-Darm-Trakt

maximal zu entlasten, damit die Entzündung abklingt und lebenswichtige Nährstoffe wieder

aufgenommen werden können.

Das Ausschlussverfahren (Ausschlussdiät) als Goldstandard

Da Futtermittelallergien eine IBD oft befeuern, ist ein strenges Ausschlussverfahren meist der

erste Schritt. Hierbei fütterst du über 6 bis 8 Wochen ausschließlich eine unbekannte

Proteinquelle und eine Kohlenhydratquelle. Der Grund dafür ist simpel: Das Immunsystem im

Verdauungstrakt kennt diese Bausteine in seinem bisherigen Leben noch nicht und greift sie nicht

an. Die angegriffene Darmwand bekommt endlich Zeit zur Heilung.

💡Wichtig: Bei diesen Schritten ist absolute Konsequenz gefragt. Ein einziges Fremd-Leckerli

macht den Erfolg der Diät zunichte!

Alternativen: Hydrolysiertes Futter und Rationsberechnung

Bei Hunden mit extrem schweren Magen-Darm-Problemen, die auf fast alles reagieren, empfehle

ich gerne hydrolysiertes Futter. Hier sind die Eiweiße so stark aufgespalten, dass das

Immunsystem sie nicht mehr als Allergene erkennt. Auch eine professionell berechnete,

selbstgekochte Ration ist eine tolle Alternative, da du hier 100 % Kontrolle über die Zutaten hast.

4 Praxis-Tipps für den Fütterungsalltag

Um Schübe im Alltag zu vermeiden, haben sich diese simplen Fütterungsregeln bestens bewährt:

1. Mehrere kleine Mahlzeiten: Füttere 3 bis 4 kleine Portionen. Das entlastet den Magen und den

Dünndarm enorm.

2. Zimmertemperatur: Futter direkt aus dem Kühlschrank reizt den sensiblen Magen-Darm-Trakt

zusätzlich.

3. Keine Futterwechsel: Wenn du ein Futter gefunden hast, das dein Hund verträgt und das zu

festem Kot führt, bleibe unbedingt dabei! Ständige Wechsel stressen die Darmflora und die

Darmbakterien.

4. Hohe Qualität: Achte in hohem Maße auf hochverdauliche Zutaten ohne künstliche Zusätze

oder Zucker.

Die Futterfindung kann Geduld erfordern. Doch wenn dein Hund wieder an Gewicht zunimmt und

ohne Symptome und Schmerzen durch den Tag geht, weißt du, dass sich dieser Weg für seine

Lebensqualität absolut gelohnt hat!
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Darmflora im Fokus: Langfristige Unterstützung des
Mikrobioms
Eine intakte Darmflora ist der absolute Schlüssel für eine gesunde Darmschleimhaut. Nützliche

Darmbakterien produzieren unter anderem kurzkettige Fettsäuren, die den Zellen der Darmwand

ihre lebenswichtige Energie liefern. Ist diese Schleimhaut durch eine chronische Darmentzündung

beim Hund geschädigt, kann sie sich erst dann nachhaltig erholen, wenn das bakterielle

Gleichgewicht im Darm wiederhergestellt ist. Genau hier übernehmen Probiotika eine tragende

Rolle.

Um den Verdauungstrakt auf diesem Weg zu begleiten, bietet sich eine gezielte Futterergänzung

an. Ein Probiotikum wie unser Vetura Probiotika-Mix liefert eine sorgfältig durchdachte Rezeptur,

die auf mehreren Ebenen ansetzt:

✔ Lebende Probiotika (Bacillus velezensis): Sie helfen dabei, die natürliche Flora im Magen-

Darm-Trakt Schritt für Schritt wieder aufzubauen.

✔ Wertvolle Präbiotika (Zichorie, Karottenpulver): Sie dienen als ideale „Nahrung“ für die guten

Bakterien, damit diese sich optimal vermehren können.

✔ Bewährte Heilpflanzen (Fenchel, Flohsamenschalen, Anis): Diese traditionellen Hausmittel

unterstützen die Beruhigung der gereizten Schleimhäute.

✔ Nährstoffreiche Bierhefe: Sie liefert wichtiges Zink und B-Vitamine, die essentiell für den Erhalt

widerstandsfähiger Schleimhäute sind.

Viele herkömmliche Bakterienkulturen haben ein großes Problem: Sie überleben die aggressive

Magensäure des Hundes nicht oder verlieren bereits bei der Lagerung ihre Wirksamkeit. Der im

Vetura-Produkt eingesetzte Stamm Bacillus velezensis (DSM 15544) bringt jedoch eine

faszinierende Überlebensstrategie mit – er ist in der Lage, sogenannte Sporen zu bilden. Diese

robusten Schutzhüllen machen die Bakterien unempfindlich gegenüber Säure, Hitze oder

Nährstoffmangel. So durchqueren sie den Magen völlig unbeschadet und können erst im

Zielgebiet – dem Darm – aktiv werden, um die natürliche Schutzbarriere zu unterstützen und

Entzündungsprozessen den Nährboden zu entziehen.

Anwendung: Das schonende Pulver wird einfach unter das tägliche Futter gemischt und wird

selbst von sensiblen Patienten in der Regel hervorragend vertragen. Aus tierärztlicher Sicht rate

ich dir, für den Einstieg eine reduzierte Dosis zu wählen und diese dann behutsam zu steigern. So

gibst du der Verdauung die nötige Zeit, sich an die neuen, positiven Helfer zu gewöhnen. Da eine

chronische Darmentzündung oft eine lebenslange Begleitung erfordert, ist der Mix auch optimal

für die dauerhafte Fütterung ausgelegt.

Wann ist der Gang in die Tierarztpraxis
unvermeidlich?
Obwohl ich bei vielen leichten Verdauungsproblemen eine große Befürworterin von natürlichen

Hausmitteln bin, gibt es klare Grenzen. Wenn dein Hund akut leidet, reicht die Selbstbehandlung

nicht mehr aus. Aber wann genau solltest du keine Zeit mehr verlieren?

Als Faustregel gebe ich meinen Patientenbesitzern in der Praxis immer folgende absolute

Alarmsignale mit, bei denen der Gang zum Tierarzt unvermeidlich ist:

Wenn der Durchfall länger als 48 Stunden anhält.

Wenn dein Hund apathisch wirkt und völlig teilnahmslos oder extrem erschöpft ist.

Wenn er das Trinken verweigert und dadurch schnell auszutrocknen droht.

Wenn du frisches oder geronnenes Blut im Kot oder im Erbrochenen entdeckst.

Wenn dein Hund in kürzester Zeit einen rasanten Gewichtsverlust erleidet.

Wenn er extrem starke Schmerzen im Bauchraum zeigt (oft erkennbar an einem hart

angespannten Bauch oder der so genannten Gebetsstellung).

Mir ist wichtig zu betonen: Du musst diesen Weg nicht alleine gehen. Eine erfolgreiche

Behandlung und langfristige Therapie erfordern oft ein starkes Team aus Hundehalter, Tierarzt und

manchmal auch einer erfahrenen Tierheilpraktikerin oder zertifizierten Ernährungsberatung für

Hunde. Nur durch eine saubere Diagnose können wir sicherstellen, dass wir nicht nur Symptome

lindern, sondern die bestmögliche Strategie finden, um die Lebensqualität deines Lieblings

schnellstmöglich wiederherzustellen.

Fazit: Ein gutes Leben trotz chronischer
Darmentzündung
Die Diagnose einer chronischen Darmentzündung beim Hund ist für viele Besitzer im ersten

Moment ein großer Schock. Doch aus meiner jahrelangen Erfahrung in der Praxis kann ich dir

versichern: Dieses Krankheitsbild bedeutet keinesfalls, dass dein Vierbeiner kein langes und

glückliches Leben mehr führen kann. Im Gegenteil! Wenn wir die Erkrankung ernst nehmen und

eine gut durchdachte Therapie konsequent umsetzen, lässt sich die Lebensqualität unserer

tierischen Patienten in den allermeisten Fällen wieder enorm steigern.

Es erfordert anfangs natürlich etwas Geduld und Ausdauer, das exakt passende Futter zu finden

und die angeschlagene Darmflora mit sanften Hausmitteln sowie gezielten Probiotika wieder

aufzubauen. Doch dieser gemeinsame Weg lohnt sich. Mit einem achtsamen Blick auf die

Ernährung, einen möglichst stressfreien Alltag und der engen Rücksprache mit deinem Tierarzt

hast du die besten Werkzeuge an der Hand, um künftige Schübe auf ein absolutes Minimum zu

reduzieren.

Lass dich nicht entmutigen, wenn es hin und wieder doch einmal zu einem kleinen Rückschlag

kommen sollte. Dein Hund spürt deine Ruhe und Fürsorge – und mit der richtigen, natürlichen

Unterstützung für seinen Verdauungstrakt steht einem unbeschwerten und fröhlichen

gemeinsamen Alltag nichts im Wege.

Häufige Fragen zu chronischer Darmentzündung
beim Hund

Ist eine chronische Darmentzündung beim Hund heilbar?

Ist IBD beim Hund ansteckend?

Wie alt werden Hunde mit IBD?

Darf mein Hund mit chronischer Darmentzündung Kauartikel fressen?

Wie schnell wirken Probiotika bei Darmentzündungen?
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